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Andacht 

„Gott hat mir immer Kraft gege-
ben,“ so hat neulich ein Mitwir-
kender in einem Fernsehbericht 
über die Passionsspiele in Eichs-
feld gesagt. Ein bemerkenswerter 
öffentlicher Satz! 
 
Reden wir so vor Publikum über 
unseren Glauben? Sprechen  
offen darüber, wo und wie wir 
Gottes Hilfe erfahren haben? 
Wohl nicht. Glaube scheint eher 
etwas für das stille Kämmerlein 
zu sein, etwas, was wir mehr mit 
uns selbst ausmachen. 
 
Anderes wird uns vom Apostel 
Paulus überliefert. Paulus ist  
gefangen und muss nun vor den 
Machthabern des römischen 
Staates Rede und Antwort  
stehen. Und er berichtet bewegt 
von seiner Bekehrung und seiner 
Umkehr, von seinem Wandel 
vom Saulus zum Paulus. Er  
erzählt davon, wie er vom  
Christenverfolger zum Eiferer 
des Christentums wurde und zum 
Zeugen der Sache Jesu und  
welche Verfolgungen er dabei 
erlebt hat. Paulus kann und will 
nicht schweigen. Er muss den 
Menschen erzählen, was er erlebt 
hat. Er will Zeuge sein. Und  
dabei zieht er Bilanz und sagt:  
 
„Gottes Hilfe habe ich erfahren 
bis zum heutigen Tag und ste-
he nun hier und bin sein Zeu-
ge.“ (Apg. 26,22) 
 
 

Und mir ist dabei sofort das  
berühmte Wort Martin Luthers 
eingefallen, was er vor dem  
Kaiser im Wormser Reichstag 
gesagt haben soll, als er sich  
weigerte, seine 95 Thesen gegen 
den Ablasshandel zurückzuneh-
men: „Hier stehe ich. Ich kann 
nicht anders.“ Von solchen  
heldenhaften Worten sind wir - 
Gott sei Dank - weit entfernt, 
denn sie sind in der Regel in sehr 
konfliktreichen Zeiten der  
Glaubensauseinandersetzung  
gesprochen. 
 
Gottes Hilfe erfahren: Wir  
wissen, „den Acker deines  
Lebens kannst du nicht selbst 
bestellen. Den Dschungel in dei-
nem Herzen kannst du nicht 
selbst roden. Das Wort, das dir 
hilft, kannst du dir nicht selbst 
sagen“. (Äthiopisches Sprich-
wort). Wir können uns nicht 
selbst trösten und vergeben,  
sondern brauchen den Gott der 
Liebe, der uns immer wieder  
aufrichtet und neue Kraft gibt.  
 
Der Glaube ist in unserer Welt an 
den Rand gedrängt. Öffentlich 
kommt er kaum vor. Wir sind als 
Christinnen und Christen mehr 
denn je aufgerufen von unserem 
Glauben zu erzählen. Welches 
unverdiente Glück habe ich als 
von Gott geschenkt erleben dür-
fen? Was ist mir zugefallen und 
welche Dinge sind in mir, die 
mich Gott nähergebracht haben? 
Was macht mein Leben mit Gott 

aus? Wo in meinem Leben hat 
Gott mir einen Schubs gegeben, 
mich inspiriert oder auch mal 
zum Anhalten gezwungen? Wo 
habe ich erlebt, dass er mich 
durch Krankheit und Trauer  
getragen hat? Es lohnt sich dem 
nachzuspüren. 
 
Menschen erleben Gottes Hilfe 
ganz unterschiedlich. Darüber zu 
reden, davon anderen, besonders 
den Kindern und Enkeln, glaub-
würdig zu erzählen, das macht 
den Glauben lebendig und wahr-
nehmbar. Glaube gibt sich nicht 
von allein weiter. Er will durch 
Worte und Taten bezeugt sein. 
 
Lassen Sie sich ermutigen, den 
Glauben offen zu leben, zu teilen 
und ihn weiterzusagen.  
 
Es grüßt Sie alle ganz herzlich  
 

Ihr Pfarrer Jochen Schade-
Homann 
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Aktuelles 

Ein neuer Redaktionskreis hat sich gefunden 

Nachdem Pfarrerin Andrea Ohm - die lange Jahre mit für 
den Gemeindebrief zuständig war - unsere  
Gemeinde verlassen hat, war nicht klar, ob und wie es mit 
dem Gemeindebrief weitergeht. Die letzte Ausgabe haben 
Annelie Haase und Mareike Köthe mehr oder weniger  
alleine gestaltet und in den Druck gegeben. Es war aber 

klar, dass die beiden das zukünftig so 
nicht weiter alleine leisten können. 
Nach Gesprächen im Presbyterium hat 
Chris Köthe sich dem Thema ange-
nommen und es hat sich erstaunlich 
schnell ein neuer Redaktionskreis  
gefunden.  
Dieser besteht aus (Foto v.l.) Chris 
Köthe, Annelie Haase, Gundula Hu-
big, Dominik Möller und Mareike 
Köthe. Der Redaktionskreis hat sich 
auch bereits mehrfach getroffen und 
das Ergebnis halten Sie und haltet ihr 
heute in den Händen. Es geht also  
weiter mit unserem Gemeindebrief. Es 
gibt auch bereits Überlegungen für  
eine Umgestaltung aber diese sind zum 
bisherigen Zeitpunkt noch Zukunfts-
musik. 

Text und Foto: Chris Köthe 
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Veranstaltungen 

Kinder – Bibel – Tage am 
Fr. 27.06.25   16.00-18.30 Uhr und 
Sa. 28.06.25   Ausflug in den Zoo Dortmund 

 
In diesem Jahr finden an drei Wochenenden Kinderbibeltage statt. Ihr fragt euch was eine Kirchen-

maus zu erzählen hat? Eine ganze Menge. Schließlich lebt sie schon seit Jahren in der Kirche und  

bekommt alles rund um die Kirche, die Gottesdienste, die Menschen und ihre Geschichten mit. Sie  

erzählt uns was sie erlebt hat und wir gehen gemeinsam mit ihr auf Entdeckungsreise. Mit einem 

Team engagierter Mitarbeiter*Innen gestalten wir die Tage. Mit Geschichten, Spielen, kreativen  

Aktivitäten und gemeinsamen Mahlzeiten entdecken wir unsere Gemeinde. Anmeldungen sind jeweils 

bis eine Woche vor dem Kinderbibeltag möglich. Anmeldungen können in den Gemeindebüros oder in 

der Kindergruppe in Lünen Süd abgegeben werden.  

Das besondere an diesem Kinderbibeltag ist, dass wir am Samstag mit öffentlichen Verkehrsmitteln in 
den Dortmunder Zoo fahren. 
 

Anmeldung bitte bis zum 18. Juni 2025 im Gemeindebüro Lünen-Süd, Jägerstr. 57  
oder im Gemeindebüro Horstmar, Preußenstraße 170. 

Kostenbeitrag für Mittagessen am Samstag, Getränke und Material: 5,00 €  
Ermäßigungen können erfragt werden. 

Den Beitrag bitte mit der Anmeldung bezahlen. 
                                

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Hiermit melde ich mein Kind / meine Kinder zu den Kinder-Bibel-Tagen (27.und 28.06.25) an: 
 
Name / Namen: ___________________________________________________________ 
 

Adresse und Telefonnummer: ________________________________________________ 
 
Mailadresse: ______________________________________________________________ 

Alter: ________Klasse: ___________oder Kindergarten: _____________________ 
 

Ich bin damit einverstanden, dass mein Kind im Rahmen der Berichterstattung sowohl im Gemeindebrief und auf der  

Homepage der Kirchengemeinde als auch in der Lokalpresse auf einem Foto abgebildet werden darf.    □ Ja □ Nein  

 

_____________                                                  ______________________________                                
Datum:                                                              Unterschrift Erziehungsberechtigte/r 
   

Die Kirchenmaus 

erzählt 
Für Kinder im Alter von 

5 – 11 Jahren 
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Veranstaltungen 
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Aus der Gemeinde 

Abschied von Renate Drücke 

Wir trauern um Renate Drücke! 
 
Mitglied der ehemaligen Frauenhilfe Horstmar, 
die im Alter von 84 Jahren gestorben ist. 
Sie war seit 2005 Mitglied und seit 2010  
Bezirksfrau. Später, bis zur Auflösung der 
Frauenhilfe im Oktober 2022, auch  
Kassiererin. 
Renate war ruhig, lebensfroh, zuverlässig und 
spontan. Ihre Gelassenheit und Stärke, selbst in 
ihrer Krankheit, haben uns sehr beeindruckt. 
Die Frauen der Frauenhilfe erinnern sich gerne 
an Renate und sind dankbar für ihre  
Ehrenämter. 
 
Niemals geht man so ganz… 

Text und Foto: Doris Häger 

 
Neuer Gemeindebus 

Text und Foto: Kai Hohlwein 

Im Februar 2025 endete der Vertrag zwischen der  
Kirchengemeinde und der kommerziellen Firma Mobil 
Werbung, die uns 10 Jahre lang einen 9-Sitzer-Bus als 
Leasingfahrzeug zur Verfügung gestellt hat. 
Jürgen König und Kai Hohlwein haben sich als ehren-
amtliche Mitarbeiter unserer Gemeinde dem Projekt  
angenommen und sich auf die Suche nach einem  
gebrauchten Bus gemacht, um die Werbeflächen  
zukünftig in Eigenregie und damit kostengünstiger für 

die Sponsoren zu vermarkten. 
Nun ist die Kirchengemeinde im Besitz 
eines sehr schicken, gepflegten,  
gebrauchten VW T6 Transporters in 
Langversion. Der 9-Sitzer stammt aus 
einem VW-Autohaus in Cuxhaven.  
Highlights dieses Fahrzeugs sind ein  
eingebautes Navi, eine Rückfahrkamera 
und eine automatisch ausfahrbare  
Trittstufe an der Schiebetür. Das Fahr-
zeug wurde von der Kirchengemeinde 
vorfinanziert und wird in Zukunft mit 
Werbung unserer Sponsoren foliert und 
somit im Verlauf der nächsten Jahre  
refinanziert.   
So sind zukünftig auch die Angestellten 
und alle Gemeindegruppen weiterhin  
mobil und können diesen Bulli ab sofort 
nutzen und im Büro in Lünen Süd  
reservieren. 
 
Allen ganz viel Spaß und eine gute Fahrt! 
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Foto: Posaunenchor 

Text: Gundula Hubig 

Die bunte Welt der Posaunenchöre 

Ein Blick zurück 

Am 06. April um 17 Uhr fand ein 
gemeinsames Bläserkonzert der 
Posaunenchöre Lünen und  
Preußen (aus Lünen-Süd) in der 
Stadtkirche „St. Georg“ statt. Die 
beiden Chöre haben mit diesem 
Konzert die Gründung des neuen 
„Förderverein für die ev. Posau-
nenchorarbeit in Lünen e.V.“  
gefeiert.  
An diesem Nachmittag boten die 
beiden Posaunenchöre ein  
besonderes und überraschendes 
Programm. Es begann mit dem 
Werk von Jens Uhlenhoff „Segel 
setzen“, welches im Jahre 2024 
mit 22.000 Posaunenchorbläs-
er*Innen in Hamburg musiziert 
wurde. Danach wurde das  
Märchen von Hans-Christian An-
dersen, „Das hässliche Entlein“, 
nicht nur in Wort und Bild darge-
stellt, sondern mit gefühlvollen 
Tönen und Akkorden musika-
lisch erzählt. Es folgten Stücke 
von zeitgenössischen Komponis-
ten und Arrangeuren. Hier prä-
sentierte sich das musikalische 
Können der Posaunenchorbläs-

er*Innen vom Swing bis zum 
Marsch, Walzer und Polka. Am 
Ende wurde der bekannte Choral 
„Geh aus mein Herz und suche 
Freud“ von allen Bläser*Innen 
musiziert und von den Besuchern  
gesungen.  
Damit dieses erste gemeinsame 
Konzert zu einem besonderen 
Erlebnis werden konnte,  
übernahm Gundula Hubig 
(Posaunenchor Preußen) die  
musikalische Gesamtleitung. 
Beide Chöre probten mit ihr sehr 
intensiv seit Januar nicht nur an 
den regulären Probenabenden, 
sondern auch in einigen  
Samstagsproben. Ebenso nahmen 
einige Bläser*Innen an den Pro-
benabenden beider Chöre teil. 
Alle waren sich einig: Diese  
intensive Arbeit hat sich gelohnt.  
Die Aufgaben des Fördervereins 
sind die Unterstützung und För-
derung der evangelischen Posau-
nenchorarbeit in Lünen. Dies  
geschieht u.a. durch die Förde-
rung von Aus- und Fortbildungs-
angeboten für Bläser*Innen 

(auch für die, die es einmal  
werden wollen). Dazu gehören 
u.a. ortsnahe Seminare,  
Workshops. Ein besonderer 
Schwerpunkt soll die Jungbläser-
werbung und Ausbildung sein. 
Wenn auch Sie den Förderverein 
unterstützen oder aktiv als  
Bläser*In in einem der Posau-
nenchöre teilnehmen möchten, 
egal ob Anfänger*In, Wiederein-
steiger*In oder fertiger Bläser*In 
jeden Alters, können Sie sich an 
folgende Kontaktadresse  
wenden: 
 
Kontakt: 
 Email: LPC-foerdern@web.de  
 telefonisch:  Martin Hubig 
 0157-753 209 15 
 

mailto:LPC-foerdern@web.de
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Fotos: Andreas Friege 

Text: Chris Köthe 

Ein Blick zurück 

Im Gedenken an das letzte Abendmahl Jesu mit seinen Jüngern haben wir am Gründonnerstag in 
unserer evangelischen Kirche in Lünen-Süd einen gut besuchten Gottesdienst mit Tischabendmahl 
gefeiert. Den Gottesdienst hat Pfarrerin Kira Engel gehalten. Musikalisch wurde er begleitet von 
Martin Grundhoff am Klavier sowie Claudia Brülle und Claudia Ruhnau an der Flöte. Es wurden 
von einigen Gemeindegliedern unterschiedliche Dips vorbereitet, die zusammen mit dem „Brot des 
Lebens“ verzehrt wurden. Anschließend ging der Kelch mit Traubensaft durch die Tischreihe. Es 
war ein sehr bewegender Gottesdienst. 

Gottesdienst am Gründonnerstag mit Tischabendmahl 

 

 

Gottesdienst an Karfreitag 

Jedes Jahr, wenn es auf Karfreitag zugeht, entbrennt eine immer wiederkehrende Debatte in der  
Gesellschaft über die Sinnhaftigkeit, diesen Tag ruhig zu begehen.  
Der Gottesdienst an Karfreitag hat wieder einmal gezeigt: Karfreitag ist und bleibt ein ruhiger  
Feiertag, vor allem in der Kirche.  
Auch wenn immer weniger Kirchgänger die feierlichen Gottesdienste besuchen, so war die Chris-
tuskirche auch in diesem Jahr wieder Ort der Ruhe, der Trauer, aber auch der Hoffnung. Die Hoff-
nung auf die Auferstehung des gekreuzigten Jesus.  
Wie an Karfreitag gewohnt, war der Altar nur durch eine Dornenkrone gedeckt, ein Zeichen für das 
Leiden und den Tod des Herrn. 
Pfarrer Schade-Homann führte gemeinsam mit den Presbyterinnen C. Brülle und A. Haase durch 
den Gottesdienst. Unterstützt wurden sie von einem 4-stimmigen Chor aus Solisten aus der  
Gemeinde unter der Führung von Kantor Wilfried Gunia.  
Wer an Karfreitag aus dem Gottesdienst kam, der wusste genau welchen Sinn es macht, wenigstens 
einen Tag im Jahr in Stille und Andacht zu verbringen und den Trubel und den Lärm des Alltags 
einmal auszublenden.  
 

Text: Dominik Möller 

Fotos: Kira Engel 
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 Ein Blick zurück 

Festgottesdienst mit KinderKirche an Ostersonntag 

Gottesdienst zur Osternacht 

Am Karsamstag haben wir in 
unserer Christuskirche wieder 
einen besonderen Gottesdienst 
zur Osternacht gefeiert. Den Got-
tesdienst haben Pfarrerin Kira 
Engel und Prädikant Chris Köthe 
gehalten. Musikalisch begleitet 
wurde der Gottesdienst von der 
Hochzeitssängerin Lea Buchtzik 
aus Dortmund-Eving sowie von 
unserem Kantor Wilfried Gunia 
an der Orgel und am Klavier. 
 
Der Gottesdienst begann um 
21:00 Uhr in der dunklen Kirche 
mit der Lesung der Osterge-
schichte. Im Laufe des Gottes-
dienstes wurde der von Karfrei-
tag leer gebliebene Altar wieder 

mit dem Antependium, den Ker-
zen, der Bibel und den Blumen 
eingedeckt und die Osterkerze 
wurde entzündet (Foto v.l. Prädi-
kant Chris Köthe, Hochzeitssän-
gerin Lea Buchtzik und Pfarrerin 
Kira Engel). An der Flamme der 
Osterkerze wurden kleine Kerzen 
entzündet und begleitet vom 
Ostergruß wurde das Licht in den 
Sitzreihen weitergegeben.  
Der Gottesdienst war gut be-
sucht. Das Thema der Liturgie 
und der Predigt war „Angst“. 
Passend dazu sang Hochzeitssän-
gerin Lea Buchtzik unter ande-
rem den Titel „Ich hab genau so 
Angst wie du“ von Rosenstolz. 

Text: Chris Köthe 

Fotos: Andreas Friege, Dominik Möller 

 

Am Ostersonntag haben wir einen Festgottesdienst in  unserer evangelischen Kirche in Lünen-Süd  
gefeiert. Den Gottesdienst hielten Pfarrerin Kira Engel und Pfarrer i.R. Jochen Schade-Homann.  
Musikalisch begleitet wurde der Gottesdienst vom Posaunenchor Preußen.  
Vor der Predigt von Pfarrer Schade-Homann zog Pfarrerin Engel mit den Kindern und Eltern aus zur 
Kinderkirche. Hier wurden Osterkörbchen gebastelt, um später die Eier und Süßigkeiten, die der   
Osterhase im Gemeindehaus  versteckt hat, sicher mit nach Hause zu nehmen.  
In der Kirche lauschten alle Erwachsenen gespannt der Predigt, zu der Pfarrer Schade-Homann das Bild 
einer Krypta mitbrachte.  
Im Anschluss an den Gottesdienst versammelten sich beide Gruppen zum gemeinsamen  
Osterzopfessen im Gemeindehaus, welches von den  
engagierten Gemeindegliedern Elke Follmann, Annelie Haase, Chris Köthe, Marion Schönfeld und  
Sarah Schönfeld ausgerichtet wurde. 

Text: Chris Köthe 

Fotos: Chris Köthe und Kira Engel 

Weitere Lieder waren „Du bist 
das Licht“ von Gregor Meyle 
und „Trost“ von Glashaus. 
Mit der Gemeinde sangen wir 
unter anderem „Christ ist erstan-
den“, „Durch das Dunkel hin-
durch“ und „Meine Hoffnung 
und meine Freunde“. 
 
Am Ende des Gottesdienstes 
ging die Gemeinde unter Gesang 
nach draußen und versammelte 
sich um die Feuerschale. Hier 
sprach Prädikant Chris Köthe 
noch einen Segen und die meis-
ten sind noch geblieben um  
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Anzeigen 
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Anzeigen 
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Gottesdienste 

Herzliche Einladung zu unse-
rem Kindergottesdienst für 
Kinder von 5 bis 12 Jahren. 
 
 
Sa. 05.07.2025 um 10 Uhr 
im Paul-Gerhardt-Haus  
in Lünen-Süd

Kinder-Kirchen-Morgen 

Wir machen Betriebsferien: 

In Horstmar im Bodelschwingh-Haus vom 14. Juli bis 03.August. 

In Lünen-Süd im Paul-Gerhardt-Haus vom 04. August bis 24. August. 

In dieser Zeit finden keine Gruppen, Treffen und Kreise in den  

Gemeindehäusern statt! 

Die Öffnungszeiten der Büros entnehmen Sie bitte den Aushängen. 

Neugierig geworden? 
Dann meldet euch schnell an! 
 
Nähere Informationen bei  
Claudia Hubbert 
Tel. 01575 1952824 
 
Eine Teilnahme ist nur mit  
Voranmeldung möglich. 

Neues Gottesdienstformat: 
Abendklang   
 
Statt wie gewohnt am  
Sonntagmorgen wird es diesem 
Jahr mehrere Gottesdienste am 
Abend geben. Die besondere  
Atmosphäre des anbrechenden 
Abends zusammen mit schöner 
Musik und Geschichten und  
Themen mitten aus dem Leben 
laden ein, Kirche und Gottes-
dienst ganz neu wahrzunehmen. 
Die Kirche ist schon ab  
17.30 Uhr geöffnet, so dass  
vorher noch Zeit für ein Getränk 
oder Gespräch ist. 
In lockerer Reihe wollen wir bis 
Ende des Jahres den Abendklang 
anbieten und uns überraschen las-
sen von dem, was in Abendgot-
tesdiensten möglich ist. Wer das 
Vorbereitungs-Team gerne unter-
stützen möchte, kann sich bei 
Pfarrerin Kira Engel melden. 
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Unsere Gottesdienste bis August 

Gottesdienste 

(A) = mit Abendmahl 

 

  
Ev. Kirche Lünen-Süd 

10 Uhr 

Christuskirche Horstmar 

10 Uhr 

01. Juni 
Exaudi 

Achilles (A)   

08. Juni 
Pfingstsonntag 

  
Gottesdienst mit Tauffest 

Engel, Schade-Homann, Achilles 

15. Juni 
Trinitatis 

Schade-Homann   

22. Juni 
1. Sonntag nach    
Trinitatis 

  Köthe 

29. Juni 
2. Sonntag nach     
Trinitatis 

Abendklang  
18 Uhr 

Schade-Homann 
  

06. Juli 
3. Sonntag nach     
Trinitatis 

  Engel (A) 

13. Juli 
4. Sonntag nach    
Trinitatis 

Köthe   

20. Juli 
5. Sonntag nach 
Trinitatis 

 
Bunte Kirche 
Engel & Team 

27. Juli 
6. Sonntag nach 
Trinitatis 

N.N.   

03. August 
7. Sonntag nach 
Trinitatis 

  Köthe (A) 

10. August 
8. Sonntag nach 
Trinitatis 

Achilles   

17. August 
9. Sonntag nach 
Trinitatis 

  Schade-Homann 

24. August 
10. Sonntag nach 
Trinitatis 

Schade-Homann   

30. August 
Samstag 

  
Bunte Kirche mit Tauferinnerung 

15 Uhr 
Engel & Team 

31. August 
11. Sonntag nach 
Trinitatis 

Bunte Kirche mit Tauferinnerung 
Engel & Team 
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Aus dem Presbyterium 

Text: Barbara Niedrich (KG Selm),  
Kira Engel 

Kurz erklärt: Worum geht es eigentlich bei 

„Personalplanungsraum“ und „Regionalrat“? 

Zwei Begriffe, die der Eine, die 
Andere vielleicht schon einmal 
im Gespräch aufgeschnappt hat, 
aber nichts mit anzufangen weiß. 
Im Folgenden sollen beide Be-
griffe genauer erläutert werden:  
Uns allen ist bekannt, dass die 
Gemeindegliederzahlen seit ge-
raumer Zeit sinken, gleiches gilt 
für die Anzahl zur Verfügung 
stehender Pfarrpersonen. Die 
Kirchensteuereinnahmen 
schrumpfen, gleichzeitig werden 
die Ansprüche und Aufgaben, 
die an Gemeinden gestellt wer-
den nicht weniger, hinzukommen 
(finanzielle) Belastungen insbe-
sondere im Rahmen 
(energetischer) Sanierungen von 
Gebäuden. Viele Gemeinden 
können diese Belastungen jetzt 
bzw. in der Zukunft nicht mehr 
alleine tragen.  
Und nun kommen die Personal-
planungsräume (PPR) ins Spiel. 
Der Kirchenkreis Dortmund-
Lünen-Selm hat im Jahr 2023 
sechs PPRs ins Leben gerufen, in 
denen je vier bis fünf benachbar-
te Gemeinden einen solchen PPR 
bilden (s. Karte). Der PPR Nord 
setzt sich aus den Kirchenge-
meinden Lünen, Brambauer und 
Horstmar-Preußen und Selm zu-
sammen.   
Der PPR soll die Zusammenar-
beit der Gemeinden erleichtern 
und stärken, z.B. bei Vertre-
tungsaufgaben im Bereich der 
verschiedenen 
(Interprofessionellen) Teams 
(PfarrerInnen/DiakonInnen/
GemeindemanagerInnen), in der 
Kirchenmusik oder der Konfiar-
beit, um nur einige Beispiele zu 
nennen.  
Die Interprofessionellen Teams 
treffen sich hierfür bereits in re-
gelmäßigen Abständen.  
Allerdings sollte auch ein Aus-
tausch der Presbyterien und übri-
gen Gemeindegliedern eines 

PPRs erfolgen. Dafür entsendet 
jede Gemeinde eines PPR drei 
Mitglieder plus einen Vertreter in 
einen sogenannten Regionalrat, 
sodass auch hier ein Kennenler-
nen der jeweils anderen Gemein-
de stattfinden und eine engere 
Zusammenarbeit erfolgen kann.  
Für unsere Gemeinde sind im 
Regionalrat Pfarrerin Kira Engel, 
Annelie Haase und Martin Hu-
big.   
Im letzten Jahr haben wir uns 
bereits monatlich, begleitet durch 
zwei Gemeindeberater, in den 
verschiedenen Gemeindehäusern 
des PPR getroffen und so nicht 
nur die große Fläche, die der 
PPR Nord umfasst, kennenge-
lernt. Wir haben erfahren, dass 
auch anderswo nicht alles Gold 
ist, was glänzt, von Problemen 
und Sorgen gehört, aber auch 
Ideen ausgetauscht, die uns viel-
leicht weiterbringen können.  

Insbesondere in den Bereichen 
Kirchenmusik, Öffentlichkeitsar-
beit und Gemeindebüros haben 
wir versucht näher zusammenzu-
arbeiten. Das Informationsheft zu 
den Weihnachtsgottesdiensten im 
letzten Jahr ist ein erstes Ergeb-
nis dieser Zusammenarbeit und 
aus unserem gemeinsamen 
Budget, das jedem PPR zur Ver-
fügung steht, finanziert worden.  
Die Zusammenarbeit wird auch 
in diesem Jahr fortgesetzt werden 
und endlich werden sich dann 
auch die Presbyterien aller Ge-
meinden des PPR Nord zu einem 
großen Kennenlernen treffen.   
Wenn Sie auch Ideen haben, die 
wir dringend im Regionalrat be-
sprechen sollten, so scheuen Sie 
nicht, uns anzusprechen!  
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KiTa Bunte Fische 

Präventionsprojekt für die Vorschulkinder 

Besuch von der DLRG 

Text und Foto: Daniela Czynski 

 

Text und Foto: Nicole Löhr 

Die Maxikinder des Familienzentrums 
Bunte Fische haben drei Vormittage mit 
dem schüchternen Löwen TAFFY  
verbracht und sich einem wichtigen und 
sensiblen Thema gewidmet! 
Bei dem Präventionsprogramm  
“TAFFY – Ich kann brüllen wie ein Löwe” 
geht es darum, die eigenen Grenzen abzu-
stecken, aber auch die Grenzen anderer zu 
akzeptieren und wertzuschätzen. Wann ha-
be ich ein “Ja-Gefühl” und wann ist mir 
etwas unangenehm – wann habe ich ein 
“Nein-Gefühl”? 
Mithilfe von Spielen, Bewegung undMal-
Aktionen konnten die Kinder ihr Bewusst-
sein und ihren Selbstwert stärken. Das, was 
sie benötigen, wenn sie sich jemandem ge-
genüber mit einem deutlichen “Nein” be-
haupten müssen! 

Wenn es warm ist und die Sonne 
scheint, ist es für Groß und Klein ein 
Riesenspaß im Wasser zu plantschen. 
Doch es birgt auch Gefahren. Um 
schon den Kleinsten beizubringen, 
worauf man im und am Wasser  
achten sollte, hatten die Maxikinder 
Besuch von einem Mitarbeiter der 
DLRG.  
Auf spielerische Weise wurden den 
Kindern die Bade- und Sonnen-
schutzregeln vermittelt. So haben sie 
zum Beispiel einen Tag als Rettungs-
schwimmer durchgespielt und ge-
meinsam ein Riesenpuzzle gelöst.  
Am Ende gab es noch eine Urkunde 

und ein Geschenk für die Kinder. 
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  Ein Blick zurück 

Fotos: Rainer Hubbert 

Text: Claudia Hubbert 

Kinderbibeltage 

Erst Wirbelwind, dann Segen! 
 
In der Kirche hat sich die Kirchenmaus gemeinsam mit „Sockenwürmern“ Gedanken über das Segnen gemacht. 
Sägen oder Segen? – das war die Frage. 
Mit einer Erzählschiene wurde die Segnung der Kinder erklärt. Die Kinder konnten sich gut in die Geschichte 
hineindenken und später auch den Sockenwürmern erklären, was es mit dem SEGEN auf sich hat. 
Gemeinsam wurde gebastelt, gespielt und gegessen. Alle hatten viel Spaß. 
Zum Ende gab es einen gemeinsamen Abschluss in der Kirche mit den Eltern mit anschließendem  
Kaffeetrinken. 
Vielen Dank an die ehrenamtlichen Mitarbeiter*Innen, die diese Tage möglich gemacht haben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die nächsten Kinderbibeltage finden am 27. und 28.06. statt.  
Am 27.06. von 16. -18:30 Uhr in Horstmar und am 28.06. fahren wir mit öffentlichen Verkehrsmitteln in den 
Zoo Dortmund und wollen dort gemeinsam mit der Kirchenmaus den Tieren aus der Bibel auf die Spur kommen. 
Anmeldungen gerne über die Anmeldeseite im Gemeindebrief, siehe S. 4. 

 

 
Weltgebetstag 

Am 07. März 2025 fand in der Ev. Kirche in Lünen-Süd der Gottesdienst zum Weltgebetstag 
statt. Der Gottesdienstablauf wurde dieses Jahr von Frauen der Cook Inseln vorbereitet. 
Es war ein schöner bunter Gottesdienst. Fast alle Teilnehmer*Innen hatten sich mit den 
verschiedensten Hüten geschmückt. So ist es auf den Cook Inseln üblich. 
Anschließend fand ein fröhliches Kaffeetrinken im Gemeindehaus statt. 

Text und Foto: Annelie Haase 
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Anzeigen 
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Bodelschwingh-Haus 
Preußenstr.170 
Horstmar 
 
Handarbeitskreis  
Horstmar: 
3. Montag i. M. 14:30 Uhr 
(Näheres bei Ingrid Claus,  
Tel. 02306/42902) 

 
Chor „Windlicht“: 
montags 19 Uhr 
(Näheres bei Anke Filipiak,  
Tel. 02306/35386) 

 
Entspannung:  
Klangschalen, Autogenes 
Training und Malworkshops  
(Akryl / Enkaustik): 
(Näheres bei Anke Filipiak,  
Tel. 0178-54 25 385) 

 
Tanzgruppe  
„Der fröhliche Kreis“:  
dienstags 09:30 Uhr 
(Näheres bei Beate Erichsen, 
Tel. 0231-59 75 87) 

 
Eltern-Kind-Gruppen: 
(Näheres bei Kira Engel, 
Tel. 0177-197 50 14)  

 
Frauengesprächskreis:  
1. Donnerstag i. M.  
19:30 Uhr  
(Näheres bei Renate Glaeser, 
Tel. 02306/42110) 

 
„Frühstückstreff“: 
2. Donnerstag i. M.  
09:30 Uhr (Mit Anmeldung  
bei Erni Möller,  
Tel. 02306/94 311 74)  
12.06., 10.07., 14.08. 

 
Kirchenchor Horstmar: 
donnerstags 19 Uhr  
(Näheres bei Wilfried Gunia, 
Tel. 02306/46988) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Paul-Gerhardt-Haus 
Jägerstr. 57 
Lünen-Süd 
 
Eltern-Kind-Gruppen: 
(Näheres bei Kira Engel,  
Tel. 0177-197 50 14)  
 
Seniorentreff: 
montags 13:30 Uhr 
(Näheres bei  
Marion Schönfeld,  
Tel. 02306/99 88 584) 
 
Gitarrenchor: 
montags 18 Uhr 
(Näheres bei Tom Stock,  
Tel. 0178-655 32 80) 
 
Jugendmitarbeiter*Innen-
Treff: 
dienstags 17 bis 19 Uhr  
(Näheres bei Claudia Hubbert, 
Tel. 01575-195 28 24) 
 
Marktcafé:  
mittwochs 9 bis 11:30 Uhr 
(Näheres im Gemeindebüro  
Lünen-Süd, Tel. 02306/40171) 
Kein Marktcafé in den  
Sommerferien vom 14.07. 
bis 22.08.2025 
 
Kindergruppe  
für 6-11 Jährige: 
mittwochs 15:30 bis 17 Uhr 
(Näheres bei Claudia Hubbert:  
claudia.hubbert@ekkdo.de) 
 
Juni 
04.06. Kochclub 
11.06. Seifenblasen machen 
18.06. Stoffmalen 
25.06. Mister X 
 
Juli 
02.07. Backclub 
09.07. Wasserspiele 
16.07. Action 
23.07. Ferien 
30.07. Ferien 
 
August 
06.08. Ferien 
13.08. Ferien 
20.08. Ferien 
27.08. die Kindergruppe  
 startet wieder 
 
Besuchsdienst: 
2. Dienstag i. M. 
18 bis 20 Uhr 
(näheres bei Annelie Haase, 
Tel.: 0151-74 46 66 04) 
 
 
 

Frauenhilfe: 
1. Mittwoch i. M.  
Oktober bis Februar 14:30 Uhr 
März bis September 15 Uhr 
(Näheres bei Brigitte Krämer, 
Tel. 02306/43033) 
04.06., 02.07. 
 
Treff am Abend: 
2. Mittwoch i. M.  
15 bis 17 Uhr 
(Näheres bei Horst Loddoch, 
Tel. 02306/44681) 
11.06., 09.07. 
 
Treffpunkt für Trauernde: 
3. Mittwoch i. M.  
15:30 bis 17:30 Uhr 
(Näheres bei Angelika Kristan, 
Tel. 02306/47802) 
18.06., 16.07. 
 
Frauenfrühstückstreff: 
1. Donnerstag i. M.  9 Uhr 
(Näheres bei Sabine Nigge-
mann, Tel. 02306/49686) 
05.06., 03.07. 
 
Posaunenchor 
(Jungbläser): 
donnerstags 17 Uhr 
(Näheres bei Gundula Hubig, 
Tel. 02306/35101) 
 
Posaunenchor: 
donnerstags 19 Uhr 
(Näheres bei Gundula Hubig, 
Tel. 02306/35101) 
 
Canasta-Gruppe:  
freitags alle 14 Tage 
15 bis 18 Uhr 
(Näheres bei Karin Dehmelt, 
Tel. 02306/46947) 
13.06., 27.06., 11.07., 25.07., 
05.09. 
 
 

Bürgerzentrum Gahmen 
Kümperheide 2 
 
Frühstücksbasar /  
Gebrauchtkleiderverkauf: 
dienstags und donnerstags 
9 bis 12 Uhr 
(Näheres bei  
Elke Elandt-Dahmann,  
Tel. 02306/99 87 679) 
 
Handarbeitsgruppe: 
dienstags 14:00 Uhr 
(Näheres bei Helga Adrian,  
Tel. 02306/44249) 

Veranstaltungskalender 
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Sozialberatung des Diakonischen Werkes 

Probleme mit der Miete?  
Sie verstehen den Brief vom Amt nicht?  
Sie haben Sorgen und Probleme und wissen nicht mehr weiter?  
 
Die Allgemeine Sozialberatung der Diakonie in Dortmund und Lünen ist die erste Anlaufstelle für 
Menschen in unterschiedlichen finanziellen Notlagen.  
 
Ob allgemeine Alltagsfragen oder drohender Wohnungsverlust, ob der Umgang mit Behörden oder 
die Sicherstellung des Lebensunterhalts: 
 
Die Fachkräfte der Diakonie nehmen sich der Probleme der Menschen an und bieten dafür die  
Beratung an unterschiedlichen Orten im Stadtgebiet an. So ermöglicht die Diakonie einen zeitnahen, 
persönlichen und einfachen Zugang für Jedermann.  

freitags,  

11:00 - 14:00 Uhr,  

Haus der Diakonie,  

Tel. 0172 2181133  

 

Beratung und  

Unterstützung bei  

folgenden Themen:  

Sozialberatung für  

 

• Alltags- und allgemeine Probleme  

• persönliche Probleme  

• drohender Wohnungsverlust  

• Stromsperre  

• Sicherung des Lebensunterhalts  

• Arbeit - Ausbildung - Beruf  

• Informationen über weitere Hilfsmöglichkeiten  

• Vermittlung an andere Dienste und Einrichtungen  

Veranstaltungskalender 

 

 
Treffpunkt für Trauernde 
Ein offenes Angebot zum Austausch. 

 
Jeweils am 3. Mittwoch im Monat: 

am18. Juni 2025 
am 16. Juli 2025 

im August 2025 entfällt 
(Betriebsferien) 

 
Ort: Paul-Gerhardt-Haus, 44532 Lünen-Süd, 

Jägerstraße 57 
Zeit: von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr 

Ansprechpartnerin: Angelika Kristan 
Tel. 02306 / 47802 
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Pfarrerin Kira Engel 
Preußenstr. 168 
Tel. 02306-74 78 485 
Mobil: 0177-19 75 014 
kira.engel@ekkdo.de 

 
Sozialarbeiterin für Kinder- 
und Jugendarbeit  
Claudia Hubbert: 
Tel. 0157-51 95 28 24 
claudia.hubbert@ekkdo.de 
 
Ev. Kirche Lünen-Süd  
Jägerstr. 57  
Küsterin Anke Filipiak 
Tel. 0157-52 03 94 48 
anke.filipiak@ekkdo.de 
 
Paul-Gerhardt-Haus 
Jägerstr. 57 
Hausmeisterin Brigitte Busch 
Tel. 0157-52 03 87 03 
 
Christuskirche und  
Bodelschwingh-Haus  
Lünen-Horstmar  
Preußenstr. 170 
Küster Andreas Friege  
Tel. 0157-52 03 94 50 
andreas.friege@ekkdo.de 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bürgerzentrum Gahmen 
Kümperheide 2 
Regina Hunschock 
Tel. 02306-94 16 675 
 
Familienzentrum und  
Ev. Kindertageseinrichtung  
„Unter dem Regenbogen“  
Mohnblumenweg 4 
Tel. 02306-42 550 
Leitung Heike Schawohl 
leitung.mohnblumenweg@ekkdo.de  
 
 

Ev. Kindertageseinrichtung  
„Zur Arche“ 
Kreisstr. 8 
Tel. 02306-49 653 
Leitung Tabea Stolz 
leitung.kreisstr@ekkdo.de 
 
 

Familienzentrum und 
Ev. Kindertageseinrichtung 
„Bunte Fische“ 
Weißenburger Str. 37 
Tel. 02306-45 19 
Heinestr. 27 
Tel. 02306-85 64 377  
Leitung Stephanie Krone-Wenk 
leitung.weissenburger@ekkdo.de  
 
Evangelisches Altenzentrum 
Lünen 
Bebelstraße 200 
Tel. 02306-94 47 70 
Leiter Dirk Kreimeyer 
 
Ev. Friedhof Lünen-Horstmar 
Michaela Schacht 
Tel 0231-22 962 428 
Fax: 0231-22 962 422 
michaela.schacht@ekkdo.de 
 
 

Impressum 
Unsere Anschrift:  
 
Evangelische Kirchengemeinde  
Horstmar-Preußen  
Jägerstr. 57, 44532 Lünen  
 
e-mail:  
do-kg-horstmar-preussen@ekkdo.de 
Homepage:  

 

Die „Gemeinde Umschau“ wird 
im Auftrag der Evangelischen 
Kirchengemeinde Horstmar-
Preußen herausgegeben.  
Sie wird an alle evangelischen 
Haushalte im Bereich der 
Kirchengemeinde kostenlos 
verteilt. 
Auflage:  4.500 Stck. 
gedruckt auf Umweltpapier 
 
Redaktion: 
Annelie Haase 
Gundula Hubig 
Chris Köthe 
Mareike Köthe 
Dominik Möller 
 

Layout: 
Mareike Köthe 
 

Die Redaktion behält sich 
Kürzungen bei Beiträgen vor.  
 

Wir bedanken uns bei den 
Inserenten für die finanzielle 
Unterstützung. Beachten Sie 
bitte die Anzeigen. 
 
Verantwortlich i.S.d.P.:  
Pfarrerin Kira Engel 
 
Unsere Bankverbindung:  
IBAN:  

Sparkasse an der   
 
Zahlungsempfänger ist der  
Ev. Kirchenkreis Dortmund 
 
Bitte geben Sie bei allen 
Einzahlungen den Verwen-
dungszweck an. 

Redaktionsschluss für  
diese Ausgabe war der  

04.04.2025 
 

Redaktionsschluss für  
die nächste Ausgabe  

04.07.2025 

 

  Büro-Öffnungszeiten 
 

  Büro Horstmar    
 
Montags geschlossen 
Dienstags 09.00-12.00 Uhr 
Mittwochs 14.30-17.30 Uhr 
Donnerstags geschlossen 
Freitags geschlossen 
 
  Mareike Köthe 
  Preußenstr. 170 
  Tel. 02306-47 860 
 
 mareike.koethe@ekkdo.de 

Büro Lünen-Süd 
 
geschlossen 
geschlossen 
09.00-12.00 Uhr 
15.00-17.00 Uhr 
09.00-12.00 Uhr 
 
Susanne Pielke 
Jägerstr. 57,  
Tel. 02306-40 171  
 
susanne.pielke@ekkdo.de 
 
 

Kontakte 
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